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flflk! Ich bin ein
Vo1unteer

r Nit FussbaLl'
'..,j eigentlich nidt

£SL
ein Volunteer. EI!

______________ «Weicomet

fle BLICK-Reporter Hannes Heldstab bisher
am Hut. Aber jet2t hats auch ihn gepackt. Er ist
r von rund 800 Freiwilligen in der Bundesstadt.
ern, möchten Sie mehr darüber wissen?»
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«Weicome to Bern, wie kann ich helfen?»
Von Hannes Heldstab (Text)
und Peter Gerber (Fotos)

Ohne
uns Volunteers wäre die

Stadt während der Fussball-
EM fast aufgeschmissen. Das lässt
Berns Stadtpräsident Alexander
Tschäppät die rund 80 Freiwilligen
fühlen, die im Haus des Sports in
Ittigen zur letzten Volunteers-Schu-
lung angetreten sind. «Wir brau-
chen euch», sagt er, «denn Bern
macht eine bescheidene EM. Aber
wir wollen mit euch zusammen zei-
gen, dass in Bern die Post abgeht.
Dir sit die Wichtigschte!»

Ganz unbewusst strafft manch
einer seinen Rücken bei diesen
Worten. Denn Wertschätzung und
Lob sind der einzige Lohn, den wir
Freiwillige bei diesem - so Tschäp-
pat - «letzten derart riesigen Anlass
in der Schweiz» bekommen.

Als die «wahren Helden der
Euro 08» werden wir imVolunteer-
Handbuch gepriesen. Und damit
man Helden im Fangetümmel je-
derzeit erkennt, fassen wir morgen
- generalstabsmässig organisiert -
die hellblauen Tenues. Und feiern
noch ein kleines Fest, weil wir da
noch voll bei Kräften sind.

Damit wir dann bei der Arbeit

((Bern,
nicht Börn

sagen. Das wollen
wir ganz bewusst so. »

Marcel Graf von Bern Tourismus

nicht zusammenklappen, gibts an
den Einsatztagen Verpflegungs-
Gutscheine. Und versprochen wird
uns auch eine spitzenmässige Be-
treuung durch die Berner Oberlän-
der Tourismusorganisationen im
Volunteers-Center in einer BEA-
Halle gleich neben dem Stade-de-
Suisse.

Bevors aber so weit ist, müssen
wir noch ein paar Stunden lernen.
Das Motto: Welcome to Bern!
«Bern, nicht Börn sagen wir. Ganz
bewusst wollen wir das so», erklärt

Marcel Graf, Euro-08-Projekt-
manager bei Bern Tourismus.

In diesem Gastgeber-Projekt ar-
beiten alle wichtigen Dienstleis-
tungsunternehmen der Stadt Bern
zusammen, die mit Gästen in Kon-
takt kommen werden. Graf: «Ziel
ist, als Euro-Gastgeber die Fans op-
timal zu betreuen und sie für die
Stadt und den Kanton Bern zu be-
geistern. Sie sollen wieder kom-
men.»

Wir Volunteers sind Teil des
Projekts. Genauso wie etwa der
Hotelier-Verein oder die Kapo, das
Gastgewerbe, die Täxeler, die Post-
autochauffeure, Kehrichtleute oder
die Berner Detailhändler. Insge-
samt 19 Organisationen oder Fir-

men machen mit. Bern Tourismus
hat in den letzten Monaten schon
über 3000 Mitarbeitende direkt ge-
schult. «Weitere 3000 bekamen ein
Training durch Leute, die unsere
Kurse besucht haben», rechnet Graf
vor. Und dieses - legale - Schnee-
ballprinzip wirkt weiter. «Gegen
10000 Personen werden den Wel-
come-to-Bern-Standard kennen»,
sagt Graf stolz.

Was das heisst, lernen wir Vo-
lunteers von Profi-Kommunika-
tionstrainer Manfred Ritschard.
Sein Spezialgebiet: Massentouris-
mus. Sein Credo: «Welcome to
Bern, wie kann ich helfen?» Das mit
freundlicher Stimme und freund-
lichem Gesicht. Und grundsätzlich
auf Hochdeutsch. Wenns nötig
wird auf Englisch, Französisch oder
Italienisch. Ein Schnellkurs in Hol-
ländisch und Rumänisch wird nicht
verlangt. «Mit freundlichem Zu-
winken und einem <Hup Holland
Hup> oder <Mult succes! Hai Romfi-
nia> dürfte das Eis rasch gebrochen
sein», meint der Trainer.

Aber es ist nicht getan «mit
möglichst vielen kurzen Ge-
sprächen, welche für positive Ein-
drücke» bei den Gästen sorgen. In

Rollenspielen üben wir, wie man
einem Italiener, der mit Reisege-
päck die Public-View-Zone aufsu-

((Please
wait, thank

you. - Notfalls ein-
fach alles von vorn. »

Kommunikationstrainer Manfred Ritschard

chen will, klarmacht, dass er seinen
Koffer aus Sicherheitsgründen bitte
in der zentralen Gepäckaufbewah-
rung in Bahnhofnähe abzuliefern
habe. Mit einem bestimmten <da
prego di andare in questa direzio-
ne» weisen wir ihm dorthin den
Weg, nicht ohne ihm noch «buon
divertimento» zu wünschen.

Ganz speziell ans Herz gelegt
werden uns die Holländer. Zu Zehn-
tausenden werden sie kommen,
das steht fest. Bestens organisiert,
im Fan-Doppeldecker-Bus. Aber die
meisten ohne Tickets für den
Match.

Diese Fans werden dann in der
Stadt die Public-View- und Fan-Zo-
nen überschwemmen. «Und sie ver-
stehen es, Feste zu feiern», weiss
der Trainer. An Spitzentagen rech-
net man in der oberen Altstadt von
Bern insgesamt mit bis zu 100000
Menschen. Also üben wir, wie man
Ungeduldige oder verärgerte Gäste
beruhigt. «Please wait, thank you.
Es tut mirleid. Ichverstehe Sie. Bit-
te verstehen Sie auch uns. Sie kön-
nen sicher sein, wir geben unser
Bestes. Es ist wirklich viel los wäh-
rend der Euro.»

«Und wenn ein <Stürmi> nicht
aufhören will, einfach alles noch-
mals von vorn, wie bei einer Schall-
platte mit einem Sprung», sagt der
Trainer. «Thank you for your
patience.»

((Haben
Sie noch

Fragen? Ma ocup.
Veel plezir. »

Volunteer Hannes Heldstab
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Die Schulung ist nicht einfach
ein netter Freundlichkertskurs für
Einheimische. Wohl geht. es laut Rit-
schard darum, «den Gästen <Abs>
und cOhs,zu entlocken, aber beson-
ders auch, sie richdg zu lenken, auf
sie einzugehen, ihnen mit Freund-
lichkeit, Respekt und Interesse zu
begegnen.» Und dazu braucht es
auch das Wissen um bestimmtes
Auftreten und auch richtiges Verhal-
ten gegenüber einem angesäuselten,

zudringlichen Fan. Trainer Rit-
schard: «Nie jemanden anfassen.
Miteinerabwehrcndcn Geste, Hand.
fläche nach aussen, zurückgehen.
Im Notfall Hilfe holen bei den Si-
cherheitsleuten oder der Polizei.»

Diese haben klar signalisiert,
dass sie ohne Volunteers angesichts
der erwarteten Gäsremassen nicht
alles allein schaffen könnten. Beat
Niederhauset; Projekt- und Ein-
satzleiter von den Bronco Securicy:

«Wir brauchen viele Volunteers bei
den Eingängen, flur Kontrollen und
Bewachungen. Auch wenn wir aus
dein I3tuides- und Waisenhauspiatz
keine Festungen machen. Wir wol-
lenja ein Fest.»

Ich freue mich darauf, als ge-
schulter Volunteer. Welcome to
Bern. Haben sie noch Fragen? Ma
ocup. Veel plezir und tot zeins.
Bern sucht noch mehr FreiwiLge Anmeldungen
unter vrluttpers@hprn.rh

8

EURO 08 Bern

Volunteers EURO 08

Da gehts iag
WegweiserzumVolunteer-Trainingim Haus des Sports in Ittigen BE.
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Dort gehts znw taca
flnI1anni.,t in .ia, W..I. 1 1 ..4,iIA.

Läche
BLICK-Reporter Hannes Heldstab wird für den \tolunteer-Ausweis fotografiert.

9EURO 08
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Wie cyenI!n Wjf den Fan 7
._a' QifO4dtIivj.

tgT1fl

rtj t'ai.1t'u Sn,i",

115 ger
Im Kurs wird geübt, wie der Volunteer mit den Fans umzugehen hat.

atass
Strassenkarte und Gastgeber-Pass helfen dem Volunteer bei Fragen der Fans.
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uns
Das macht Spass: Stünmungs-Obung während der Volunteer-Ausbildung.
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